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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Hochdruckeinspritzsystem fiir Verbrennungsmotoren gemass den Merkmalen des
Oberbegriffes des Anspruches 1.

[0002] Aus der GB-A-2 107 801 ist ein fir einen Verbrennungsmotor vorgesehenes Hochdruckeinspritzsystem mit
einer einen Plungerzylinder aufweisenden Hochdruckpumpe bekannt, mittels der ein Férdermedium durch einen in
einem Kanalelement vorgesehenen Abflusskanal zu einem Anschluss einer Druckleitung fiihrt, die mit einem Injektor
des Verbrennungsmotors verbindbar ist. Die aneinander liegenden Seiten der Hochdruckpumpe und des Kanalelementes
sind als Hochdruck-Dichtflachen ausgebildet, weshalb auf die Verwendung von Dichtungselementen verzichtet werden
kann.

[0003] Aus der EP 0915 252 A2 ist ein Common-Rail Einspritzsystem bekannt, bei dem eine Hochdruckpumpe ein
Fordermedium direkt in einen im Common-Rail vorgesehenen Druckraum fordert. In das Common-Rail sind ferner
Injektoren eingesetzt, durch die das im Druckraum gespeicherte Férdermedium an den Verbrennungsmotor abgegeben
wird. Bei dieser L6ésung wird der Plungerzylinder direkt in das Common-Rail eingesetzt, weshalb auf die Verwendung
eines Kanalelementes verzichtet werden kann.

[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein Hochdruckeinspritzsystem anzugeben, bei dem
eine Hochdruckpumpe mit geringem Aufwand dicht mit einem Hochdruckleitungselement verbindbar ist. Ferner soll ein
fur dieses Hochdruckeinspritzsystem verwendbares Common Rail geschaffen werden.

[0005] Diese Aufgabe wird miteinem Hochdruckeinspritzsystem gel6st, das die im Anspruch 1 angegebenen Merkmale
aufweist. Vorzugsweise Ausgestaltungen der Erfindung sind in weiteren Anspriichen angegeben.

[0006] Das erfindungsgemasse Hochdruckeinspritzsystem weist ein mit wenigstens einem Auslasskanal versehenes
Kanalelement mit einander gegenuberliegenden Stirnseiten auf, an die Gber Hochdruck-Dichtflachen einerseits ein
Plungerzylinder einer Hochdruckpumpe und andererseits ein Hochdruckleitungselement angeschlossen sind, so dass
die Hochdruckpumpe das Férdermedium Uber ein Eintrittsventil ansaugen und mit erhéhtem Druck durch den Auslas-
skanal des Kanalelements und ein Austrittsventil in einen mit einem Druckraum im Hochdruckleitungselement verbun-
denen Abflusskanal einfiihren kann.

[0007] Das erfindungsgemasse, zur Arbeit mit sehr hohen Drucken geeignete Hochdruckeinspritzsystem ist einfach
aufgebaut und kann daher mit geringem Aufwand hergestellt, montiert und gewartet werden.

[0008] Besondersvorteilhaftistz.B., dass das Kanalelement zwischen Plungerzylinder und Hochdruckleitungselement
mittels einer Uberwurfmutter eingespannt wird, so dass weitere Befestigungsmassnahmen entfallen. Zur Vermeidung
von Arbeiten zur Justierung des Kanalelementes relativ zu Plungerzylinder und Hochdruckleitungselement wird vor-
zugsweise wenigstens ein Bolzen in das Kanalelement eingesetzt, durch den eine korrekte Ausrichtung der mit einander
verbundenen Teile gewahrleistet wird.

[0009] In einer vorzugsweisen Ausgestaltung sind im Hochdruckleitungselement und im Kanalelement ferner Einlas-
skanéle vorgesehen, durch die der Hochdruckpumpe ein Férdermedium bzw. Brennstoff zufiihrbar ist. Die an den
Stirnseiten des Kanalelementes vorgesehen Hochdruck-Dichtflachen sorgen daher gleichzeitig fur eine dichte Verbin-
dung der Einlasskanale, wodurch der Aufwand fir Montage und Wartung weiter reduziert wird.

[0010] Die Montage von Plungerzylinder und Kanalelement erfolgt vorzugsweise mit Hilfe einer mit dem Hochdruck-
leitungselement verschraubbaren Uberwurfmutter.

[0011] Zur Reduktion der Hochdruck-Dichtflachen und somit zur Erh6hung des Flachendrucks der Dichtflachen, aus
der eine verbesserte Abdichtung resultiert, werden die Stirnseiten des Kanalelementes entsprechend abgestuft. Ferner
wird vorzugsweise ein mit einem Hohlschaft versehenes Einlassventil verwendet, das innerhalb des Einlasskanals
montierbar ist.

[0012] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von Ausfiihrungsbeispielen unter Bezugnahme auf die Zeichnung
naher erlautert. Dabei zeigen :

Fig. 1 ein erfindungsgemasses Hochdruckeinspritzsystem in einem L&ngsschnitt mit einem Kanalelement, durch
das der Plungerzylinder einer Hochdruckpumpe mit einem Hochdruckleitungselement verbunden ist;

Fig. 1a  das Hochdruckeinspritzsystem von Fig. 1 mit einem vorzugsweise ausgestalteten kurzen Hochdruckleitungs-
element 10a, das einen Hochdruckabgang 120 aufweist;

Fig. 2 das Hochdruckeinspritzsystem von Fig. 1 in einem Querschnitt langs der Linie 1I-1;
Fig. 3 im Langsschnitt eine vorzugsweise Ausgestaltung des Kanalelementes und eines Einlassventils;

Fig. 3a  das mit einem Hohlschaft versehene Einlassventil von Fig. 3 vergréssert dargestellt;
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Fig. 4 das Kanalteil von Fig. 1 mit zentriert angeordnetem Einlassventil;

Fig. 4a  diedem Kanalteil zugewandte Stirnseite des Plungerzylinders von Fig. 1 sowie den Verlauf des Flachendrucks
auf dieser Stirnseite;

Fig. 5 das Kanalteil von Fig. 3 mit seitlich verschobenem Einlassventil,

Fig. 5a  diedem Kanalteil zugewandte Stirnseite des Plungerzylinders von Fig. 1 sowie den Verlauf des Flachendrucks
auf dieser Stirnseite und

Fig. 6 das zusétzlich mit einem Bolzen versehene Kanalteil von Fig. 3.

[0013] DasinFig.1ineinemL&ngsschnitt gezeigte erfindungsgeméasse Hochdruckeinspritzsystem 1 weistzwei parallel
laufende Hochdruckpumpen 20 bzw. 20a auf. Die im Schnitt dargestellte erste Hochdruckpumpe 20 ist mit einem einen
Flansch 22 aufweisenden Plungerzylinder 21 versehen, in dem ein durch ein Federelement 23 gegen einen exzentrisch
auf einer Antriebswelle 41 vorgesehenen Abwalzring 42 gedriickter Plunger 24 verschiebbar gelagert ist. Der Hub des
Plungers 24 ist in Fig. 1 mit H bezeichnet.

[0014] Ausgangsseitig des Plungerzylinders 21 ist ein Kanalelement 30 angeordnet, welches dem Plungerzylinder
21 und einem Common Rail 10 zugewandte, als Hochdruck-Dichtflachen ausgestaltete Stirnseiten 34 bzw. 35 aufweist.
Zwischen der ersten Stirnseite 34 und der zweiten Stirnseite 35 verlaufen ein Einlasskanal 31 und ein Auslasskanal 32,
die an dazu korrespondierende Zufluss- bzw. Abflusskanéle 13 bzw. 14 im Common Rail 10 angeschlossen sind. Uber
den Zuflusskanal 13 ist dem Einlasskanal ein Férdermedium zufihrbar. Der Abflusskanal 14 ist mit einem im Common
Rail 10 vorgesehenen Druckraum 11 verbunden, von dem Verbindungsleitungen 12a, ..., 12d je zu einem Injektor 2
gefihrt sind.

[0015] Zum Offnen und Schliessen des Einlass- und des Auslasskanals 31 bzw. 32 sind ein Einlass- und ein Aus-
lassventil 33 bzw. 17 vorgesehen, die durch Federelemente gegen die entsprechenden Offnungen der Kanéle 31, 32
gezogen bzw. gedriuckt werden.

[0016] Das Common Rail 10 weist fur jede der Hochdruckpumpen 20; 20a eine mit einem Gewinde 16 versehene
Anformung 15 auf. Die Anformung 15 ist stirnseitig mit einer Hochdruck-Dichtflache versehen, an der die zweite Stirn-
flache 35 des Kanalelementes 30 derart angeschlossen ist, dass die Einlass- und Auslasskanéle 31, 32 in die Zufluss-
bzw.

[0017] Abflusskanéle 13 bzw. 14 im Common Rail 10 angeschlossen sind.

[0018] Die Anformung 15 ist mit einer ein Innengewinde aufweisenden Uberwurfmutter 70 verschraubt, die eine zur
Aufnahme des Plungerzylinders 24 dienende Offnung 73 aufweist (siehe Fig. 2). Der ausgangsseitig am Plungerzylinder
24 vorgesehene Flansch 22, der eine dem Kanalelement 30 zugewandte Hochdruck-Dichtflache aufweist, wird von der
Uberwurfmutter 70 durch einen Innenflansch 72 gehalten und gegen die erste Stirnseite 34 des Kanalelementes 30
gezogen. Das Kanalelement 30 ist durch die Uberwurfmutter 70 daher zwischen dem Plungerzylinder 21 und dem
Common Rail 10 eingespannt. Damit die Uberwurfmutter 70 durch ein Werkzeug erfasst werden kann, weist sie am
unteren Ende eine beispielsweise mit sechs Kanten versehene Formung 74 auf.

[0019] Die Hochdruckpumpen 20, 20a sind in einem mit dem Common Rail 10 verbundenen und durch einen Deckel
50 dicht abgeschlossenen Geh&use 40 angeordnet. Die zum Antrieb der Plunger 24 vorgesehene Antriebswelle 41 ist
in das Gehause 40 hinein gefihrt und dort je in einem im Geh&use 40 und in einem im Deckel 50 vorgesehenen Lager
43 bzw. 53 gelagert.

[0020] Im Deckel 50 ist ein mit einem Anschluss 51 verbundener Kanal 52 vorgesehen, der sich in zwei Unterkanale
52a und 52b verzweigt, von denen der erste Unterkanal 52a zum Lager 53 und von dort in den Gehauseinnenraum 48
und der zweite Unterkanal 52b zu einem im Geh&use 50 vorgesehenen Transferkanal 45 fuhrt, der den zweiten Unterkanal
52b mit dem im Common Rail 10 gefiihrten Zuflusskanal 13 verbindet.

[0021] Die Durchflussmenge des dem Anschluss 51 durch eine hier nicht dargestellte Forderpumpe zugefiihrten
Fordermediums wird durch ein in den Transferkanal 45 hineinragendes Saugdrosselventil 46 gesteuert, das mit einem
am Gehause 40 montierten Stellorgan 47 verbunden ist. Diese Anordnung erfordert keine zusétzlichen Bauteile, sondern
lediglich eine entsprechende Ausgestaltung der Aufnahmepartie am Gehause 40. Das in den Gehauseinnenraum 48
gefuhrte Férdermedium, das zur Schmierung der Antriebswelle 41 und des Plungers 24 dient, wird aus dem Gehé&use
40 durch einen Auslassanschluss 44 zusammen mit Fordermedium weggefihrt, das gegebenenfalls in kleinen Mengen
aus den Hochdruckpumpen 20, 20a ausgetreten ist.

[0022] DasinFig. 1 gezeigte Hochdruckeinspritzsystem 1 funktioniert wie folgt. Stromabwaérts des Saugdrosselventils
46 stromt das Fordermedium Uber den Transferkanal 45, den im Common Rail 10 vorgesehenen Zuflusskanal 13 und
denim Kanalelement 30 vorgesehenen Einlasskanal 31 zum Einlassventil 33, das 6ffnet, sobald der Druck im Innenraum
des Plungerzylinders 21, beim Ausfahren des Plungers 24 abnimmt. Beim Einfahren des Plungers 24 wird das in den
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Innenraum 25 des Plungerzylinders 21 eingesaugte Férdermedium einerseits gegen das Einlassventil 33 gedriickt,
welches den Einlasskanal 31 schliesst, und andererseits Uber den Auslasskanal 32 des Kanalelements 30 zum Aus-
lassventil 17 gefuhrt, welches 6ffnet und das Férdermedium zum Druckraum 11 des Common Rails 10 passieren lasst.
In Abhangigkeit der Drehzahl der Antriebswelle 41 wird daher Férdermedium in den Druckraum 11 des Common Rails
10 eingefiihrt.

[0023] Fig. 2 zeigt das Hochdruckeinspritzsystem 1 in einem Querschnitt langs der in Fig. 1 eingetragenen Linie 1l-11.
Daraus ist ersichtlich, dass das Common Rail 10 durch Schrauben 60, die durch Bohrungen 61 im Common Rail 10 in
Gewindebohrungen 62 des Gehauses 40 eingedreht sind, mit diesem verbunden ist. Gut ersichtlich ist ferner die Montage
des Plungerzylinders 21 und des Kanalelementes 30, die von der mit einem Innengewinde 71 mit dem Aussengewinde
16 der Anformung 15 verbundenen Uberwurfmutter 70 umfasst und gehalten werden. Vorteilhaft ist insbesondere, dass
die Vorspannkraft fir die Abdichtung der an den Stirnflachen 34 und 35 des Kanalelementes 30 entstehenden Verbin-
dungen durch den Innenflansch 72 der Uberwurfmutter 70 iiber den gesamten Umfang gleichmassig auf den Aussen-
flansch 22 des Plungerzylinders 21 Ubertragen wird. Die dadurch entstehenden dichtstofflosen Dichtungen an den
Stirnflachen 34 und 35 des Kanalelementes 30 verhindern das Hindurchtreten von Fluiden durch die Fugen der mitein-
ander verbundenen Bauteile. Eine Erhéhung der Flachenpressung, durch die vorhandene Fugen geschlossen oder
reduziert werden, erlaubt eine weitere Verbesserung der Abdichtung, so dass das Hochdruckeinspritzsystem 1 mit
héheren Flussigkeitsdriicken arbeiten kann.

[0024] Eine Erhéhung der Flachenpressung wird vorteilhaft mit dem in Fig. 3 und Fig. 5 gezeigten, vorzugsweise
ausgestalteten Kanalelement 300 erzielt. Die Erhéhung der Flachenpressung wird erzielt in dem die Verbindungsflachen
der miteinander verbundenen Bauteile reduziert wird. Wie in Fig. 3 und Fig. 5 gezeigt, werden vorzugsweise die an den
Stirnseiten 340 und 350 des Kanalelementes 300 vorgesehenen Verbindungsflachen reduziert. Dies geschieht bei-
spielsweise, indem kreisformige Nuten 305, 306 vorzugsweise an den Randern der Stirnseiten 340 und 350 in das
Kanalelement 300 eingelassen werden. Selbstverstandlich kdnnen auch die Stirnseiten der angrenzenden Bauteile 15,
21 entsprechend bearbeitet werden. Aus Fig. 4a und Fig. 5a, in denen die den Kanalelementen 30; 300 angepassten
Stirnseiten des Plungerzylinders 21; 210 gezeigt sind, ist der unterschiedliche Verlauf der Flachenpressungen an den
Verbindungsstellen fir die beiden voneinander verschiedenen Ausgestaltungen des Kanalteils 30; 300 ersichtlich. Fir
das vorzugsweise ausgestaltete Kanalteil 300 wird eine deutlich hdhere Flachenpressung und somit eine verbesserte
Abdichtung der Verbindungsstellen erzielt.

[0025] Bei der Reduktion der Flachen der Stirnseiten 340 und 350 des Kanalelementes 300 sind naturlich die darin
vorgesehenen Kanéle 31, 32 und Ventile 33 zu beriicksichtigen. Eine Zentrierung bzw. eine Verschiebung dieser Teile
31, 32, 33 ins Zentrum der Stirnseiten 34, 35 des Kanalelementes 30 (siehe Fig. 5) erlaubt, breitere Nuten 305 in die
Stirnseiten 34, 35 einzubringen und den Flachendruck weiter zu erhéhen.

[0026] Die Anordnung des in Fig. 3a gezeigten Einlassventils 330 innerhalb des Einlasskanals 310 erlaubt eine vor-
teilhaftere Zentrierung der Kanéle 310, 320 des Kanalelementes 300, da fur das Einlassventil 330 kein zusatzlicher
Platz benétigt wird. Ein Vergleich der Kanalelemente 30, 300 von Fig. 4 und Fig. 5 zeigt ferner, dass der Verlauf des
mit dem Einlassventil 330 versehenen Einlasskanals 310 deutlich vereinfacht ist, woraus eine Reduktion des Herstel-
lungsaufwandes des Kanalelementes 300 resultiert.

[0027] Das in Fig. 3a gezeigte Einlassventil 330 weist einen mit einem Kanal 332 versehenen Hohlschaft 331 auf.
Der Innenraum 332 des Hohlschaft- bzw. Einlassventils 330 wird, sobald der Stempel 334 von seiner Auflageflache
abgehoben wird, durch Offnungen 333 mit dem Innenraum 250 des Plungerzylinders 210 verbunden, so dass das Fluid
bei abwarts gehendem Plunger 24 in den Zylinderraum 250 gelangen kann. Das Einlassventil 330, das auf der dem
Stempel 334 abgewandten Seite eine Halterung 335 aufweist, die von einer in eine zylindrische Ausweitung 307 des
Einlasskanals 310 eingesetzten Ventilfeder 336 nach oben gezogen wird, kann auch in weiteren Fordersystemen,
unabhangig vom oben beschriebenen Hochdruckeinspritzsystem vorteilhaft verwendet werden.

[0028] Auch fir das oben beschriebene Hochdruckeinspritzsystem 1 kdnnen verschiedene Ventile verwendet werden.
Mdoglich ist die teilweise oder vollstandige Aufnahme des in der Anformung vorgesehenen Auslassventils 17 in das
Kanalelement 30 bzw. 300.

[0029] Zur einfachen Montage und prézisen Justierung relativ zur Anformung 15; 150 und zum Plungerzylinder 21;
210 kann das Kanalelement 30; 300 mit einem oder mehreren Bolzen 80 versehen werden, die wie in Fig. 6 gezeigt, in
Bohrungen 81, 82 und 83 eingesetzt werden, die in der Anformung 15; 150, im Kanalelement 30; 300 und im Plunger-
zylinder 21; 210 vorgesehen sind.

[0030] In den Zeichnungen sind nur Kanalelemente 30, 300 dargestellt, die einen Einlass- und einen Auslasskanal
31; 310 bzw. 32; 320 aufweisen. Die Erfindung ist jedoch auch bei Systemen einsetzbar, in denen die Zufuhr von
Brennstoff zur Hochdruckpumpe 20 nicht Giber das Common Rail und das Kanalelement, sondern z.B. durch eine mit
der Hochdruckpumpe 20 direkt verbundene Leitung erfolgt.

[0031] WieinFig.lagezeigt, istdas erfindungsgeméasse Hochdruckeinspritzsystem 1 mit verschiedenartigen Common
Rails vorteilhaft einsetzbar. Das dort gezeigte Common Rail 10a weist einen verkiirzten Kdrper und einen Hochdruck-
abgang 120 auf.
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Patentanspriiche

1.

Hochdruckeinspritzsystem (1) fur Verbrennungsmotoren mit einer einen Plungerzylinder (21, 210) aufweisenden
Hochdruckpumpe (20, 20a) und mit einem ausgangsseitig des Plungerzylinders (21, 210) angeordneten Kanalele-
ment (30, 300), welches einen sich zwischen seinen Stirnseiten (34, 340); 35, 350) erstreckenden und mit einem
Forderraum (25, 250) des Plungerzylinders (21, 210) strémungsverbunden Auslasskanal (32, 320) und wenigstens
Teile eines Auslassventiles (17, 330) aufweist, wobei die dem Plungerzylinder (21, 210) zugewandte erste Stirnseite
(34, 340) des Kanalelementes (30, 300) zumindest teilweise als ebene Hochdruck-Dichtflache ausgebildet ist und
an einer ebenen Hochdruck-Dichtflache des Plungerzylinders (21, 210) anliegt, und mit einem ausgangsseitig des
Kanalelementes (30, 300) angeordneten Hochdruckleitungselement (10, 10a), dadurch gekennzeichnet, dass
das Hochdruckleitungselement (10, 10a) eine ebene Hochdruck-Dichtflache aufweist, welche an der zweiten, eben-
falls als ebene Hochdruck-Dichtflache ausgebildeten Stirnseite (35, 350) des Kanalelementes (30, 300) anliegt, und
dass das Kanalelement (30, 300) zwischen dem Plungerzylinder (21, 210) und dem Hochdruckleitungselement (10,
10a) eingespannt ist.

Hochdruckeinspritzsystem (1) nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass der Plungerzylinder (21, 210)
mit Hilfe eines Befestigungselementes (70), welches das Kanalelement (30, 300) umgreifend einerseits am Plun-
gerzylinder (21, 210) und andererseits am Hochdruckleitungselement (10, 10a) angreift, mit dem Hochdrucklei-
tungselement (10, 10a) verspannt ist.

Hochdruckeinspritzsystem (1) nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass das Befestigungselement (70)
eine Uberwurfmutter ist, welche mit einem Innenflansch (72) am Plungerzylinder (21, 210) angreift und mit ihrem
Gewinde (71) mit dem Hochdruckleitungselement (10, 10a) verschraubt ist.

Hochdruckeinspritzsystem (1) nach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Hochdruck-Dichtflache des
Hochdruckleitungselement (10, 10a) an der Frontseite einer zylindrischen Anformung (15, 150) des Hochdrucklei-
tungselement (10, 10a) ausgebildet ist, die ein Aussengewinde (16) aufweist, welches mitdem in der Uberwurfmutter
(70) vorgesehenen Innengewinde (71) zusammenwirkt.

Hochdruckeinspritzsystem (1) nach einem der Anspriiche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass der Férderraum
(25, 250) der Hochdruckpumpe (20, 20a) in einem Zylinderraum des Plungerzylinders (21, 210) angeordnet und
ausgangsseitig durch die erste Stirnseite (34, 340) des Kanalelementes (30, 300) begrenzt ist, wobei der Zylinder-
raum vorzugsweise einen konstanten Durchmesser aufweist.

Hochdruckeinspritzsystem (1) nach einem der Anspriiche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass das Kanalele-
ment (30, 300) einen sich zwischen den Stirnseiten (34, 340); 35, 350) erstreckenden Einlasskanal (31, 310) aufweist,
der einerseits mit einem im Hochdruckleitungselement (10, 10a) verlaufenden Zuflusskanal (13) und andererseits
mit dem Férderraum (25, 250) der Hochdruckpumpe (20, 20a) verbunden ist, und der vorzugsweise wenigstens
Teile eines Einlassventils (33; 330) aufweist.

Hochdruckeinspritzsystem (1) nach Anspruch 6, dadurch gekennzeichnet, dass der Einlasskanal (310) des Ka-
nalelementes (300) mit einem Einlassventil (330) versehen ist, das einen zur Leitung des Férdermediums geeigneten
Hohlschaft (331) sowie daran anschliessende Auslasséffnungen (333) aufweist.

Hochdruckeinspritzsystem (1) nach einem der Anspriiche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass durch das
Aneinanderliegen von Hochdruck-Dichtflachen benachbarter Bauteile (21, 210; 300; 10) Kontaktflachen gebildet
sind, und dass die Kontaktflache zwischen dem Kanalelement (300) und dem Plungerzylinder (21, 210) auf der
einen Seite und/oder die Kontaktflache zwischen dem Kanalelement (300) und der Anformung (15, 150) des Hoch-
druckleitungselement (10, 10a) auf der anderen Seite, kleiner ist als parallel zur Kontaktflache liegende Querschnitts-
flachen der einander in der Kontaktflache beriihrenden Bauteile (21, 210; 300; 10, 10a).

Hochdruckeinspritzsystem (1) nach einem der Anspriiche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass ein mit dem
Hochdruckleitungselement (10, 10a) dicht verbundenes Gehduse (40) mit einem Gehauseinnenraum (48) vorge-
sehen ist, in dem die Hochdruckpumpe (20, 20a) und zumindest teilweise deren Antrieb (41, 42) angeordnet sind,
wobei zur Schmierung von Antriebs- und Pumpenelementen ein Férdermedium vorzugsweise ein Teil des flr den
Verbrennungsmotor bestimmten Brennstoffs in den Gehauseinnenraum (48) eingefuhrt wird.

10. Hochdruckeinspritzsystem (1) nach einem der Anspriiche 1 bis 9, mit einer Hochdruckpumpe (20, 20a), mit einem



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

11.

12.

EP 1101931 B1

Gehause (40) und mit einem ausgangsseitig der Hochdruckpumpe (20, 20a) angeordneten Hochdruckleitungsele-
ment (10, 10a), dadurch gekennzeichnet, dass in einer Wand des Gehé&uses (40) ein mit dem Forderraum (25,
250) Hochdruckpumpe (20, 20a) verbundener Transferkanal (45) fur ein Fordermedium vorgesehen ist, dessen
Durchflussmenge mittels eines Saugdrosselorgans mit Saugdrosselventil (46) und Stellorgan (47) regelbar ist,
welches vorzugsweise am Gehause (40) befestigt ist.

Hochdruckeinspritzsystem (1) nach Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet, dass der Plungerzylinder (210), das
Kanalelement (300) und die Anformung (150) mit Bohrungen (81, 82, 83) versehen sind, in die ein zur Ausrichtung
dieser Teile (150, 210, 300) dienender Bolzen (80) eingeflgt ist.

Hochdruckeinspritzsystem (1) nach einen der Anspriche 1 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass das Hoch-
druckleitungselement (10) ein Common Rail (10) ist.

Claims

A high pressure injection system (1) for internal combustion engines with a high pressure pump ((20, 20a) exhibiting
a plunger cylinder (21, 210) and with a duct element (30, 300) arranged on the output side of the plunger cylinder
(21, 210), which duct element exhibits an outlet duct (32, 320) extending between its front sides (34, 340; 35, 350)
and flow-connected to a feed space (25, 250) of the plunger cylinder (21, 210) and at least parts of an outlet valve
(17, 330), wherein the first front side (34, 340) of the duct element (30, 300) facing the plunger cylinder (21, 210) is
at least partially designed as a flat high pressure sealing face and rests on a flat high pressure sealing face of the
plunger cylinder (21, 210), and with a high pressure pipe element (10, 10a) arranged on the output side of the duct
element (30, 300), characterised in that the high pressure pipe element (10, 10a) exhibits a flat high pressure
sealing face which rests on the second front side (35, 350) of the duct element (30, 300) also designed as a flat
high pressure sealing face, and in that the duct element (30, 300) is clamped between the plunger cylinder (21,
210) and the high pressure pipe element (10, 10a).

The high pressure injection system (1) according to claim 1, characterised in that the plunger cylinder (21, 210)
is clamped with the high pressure pipe element (10, 10a) by means of a fastening element (70) which encloses the
duct element (30, 300) on the plunger cylinder (21, 210) on one side, and on the high pressure pipe element (10,
10a) on the other side.

The high pressure injection system (1) according to claim 2, characterised in that the fastening element (70) is a
cap nut which grips with its inner flange (72) on the plunger cylinder (21, 210) and is screwed with its thread 71) to
the high pressure pipe element (10, 10a).

The high pressure injection (1) according to claim 3, characterised in that the high pressure sealing face of the
high pressure pipe element (10, 10a) is formed on the front side of a cylindrically shaped portion (15, 150) of the
high pressure pipe element (10, 10a), which cylindrically shaped portion exhibits a male thread (16) which interacts
with the female thread (71) provided in the cap nut (70).

The high pressure injection system (1) according to any one claims 1 to 4, characterized in that the feed space
(25, 250) of the high pressure pump (20, 20a) is arranged in a cylinder space of the plunger cylinder (21, 210) and
is limited on the output side by the first front side (34, 340) of the duct element (30, 300), wherein the cylinder space
preferably exhibits a constant diameter.

The high pressure injection system (1) according to any one of claims 1 to 5, characterised in that the duct element
(30, 300) exhibits an inlet duct (31, 310) extending between the front sides (34, 340; 35, 350), which inlet duct is
connected on one side to a supply duct (13) running in the high pressure pipe element (10, 10a) and on the other
side to the feed space (25, 250) of the high pressure pump (20, 20a), and which exhibits preferably at least parts
of an inlet valve (33, 330).

The high pressure injection system (1) according to claim 6, characterized in that the inlet duct (310) of the duct
element (300) is provided with an inlet valve (330) which exhibits a hollow shaft (331) suitable for guiding the feed

medium and outlet ports (333) connecting to it.

The high pressure injection system (1) according to any one of claims 1 to 7, characterised in that contact faces
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are formed by the mutual contact of high pressure sealing faces of adjacent components (21, 210; 300; 10), and in
that the contact face between the duct element (300) and the plunger cylinder (21, 210) on one side and/or the
contact face between the duct element (300) and the cylindrically shaped portion (15, 150) of the high pressure pipe
element (10, 10a) on the other side is smaller than cross-sectional faces of the components (21, 210; 300; 10, 10a)
touching each other in the contact face, which cross-sectional faces lie parallel with the contact face.

The high pressure injection system (1) according to any one of claims 1 to 8, characterised in that a housing (40)
tightly connected to the high pressure pipe element (10, 10a) is provided with a housing interior (48) in which are
arranged the high pressure pump (20, 20a) and at least partially its drive (41, 42), wherein a feed medium, preferably
some of the fuel intended for the internal combustion engine, is fed into the housing interior (48) to lubricate drive
and pump elements.

The high pressure injection system (1) according to any one of claims 1 to 9, with a high pressure pump (20, 20a),
with a housing (40) and with a high pressure pipe element (10, 10a) arranged on the output side of the high pressure
pump (20, 20a), characterised in that a transfer duct (45) connected to the feed space (25, 250) of the high pressure
pump (20, 20a) for a feed medium is provided in a wall of the housing (40), the flow rate through which transfer duct
can be regulated by means of a suction throttle mechanism with a suction throttle valve(46) and an adjusting
mechanism (47) which is preferably fastened to the housing (40).

The high pressure injection system (1) according to claim 4, characterised in that the plunger cylinder (210), the
duct element (300) and the cylindrically shaped portion (150) are provided with holes (81, 82, 83) into which is
inserted a bolt (80) serving to align these parts (150, 210, 300).

The high pressure injection system (1) according to any one of claims 1 to 11, characterised in that the high
pressure pipe element (10) is a common rail (10).

Revendications

Systeme d'injection a haute pression (1) pour des moteurs a combustion avec une pompe a haute pression (20,
20a) qui présente un cylindre plongeur (21, 210) et avec un élément de canal (30, 300) disposé cété sortie du
cylindre plongeur (21, 210), lequel élément de canal présente un canal d’évacuation (32, 320) s’étendant entre ses
cOtés avant (34, 340 ; 35, 350) et relié en écoulement & un espace de transport (25, 250) du cylindre plongeur (21,
210) et au moins des parties d’'une vanne d’évacuation (17, 330), le premier c6té avant (34, 340), tourné vers le
cylindre plongeur (21, 210), de I'élément de canal (30, 300) étant congu au moins partiellement comme une surface
d’étanchéité a haute pression plane et s’appuyant sur une surface d’étanchéité a haute pression plane du cylindre
plongeur (21, 210), et avec un élément de conduite a haute pression (10, 10a) disposé c6té sortie de I'élément de
canal (30, 300), caractérisé en ce que ['élément de conduite & haute pression (10, 10a) présente une surface
d’'étanchéité a haute pression plane, laquelle s’appuie sur le second c6té avant (35, 350) également congu comme
une surface d'étanchéité a haute pression plane de I'élément de canal (30, 300) et en ce que I'élément de canal
(30, 300) est serré entre le cylindre plongeur (21, 210) et I'élément de conduite a haute pression (10, 10a).

Systéme d’injection & haute pression (1) selon la revendication 1, caractérisé en ce que le cylindre plongeur (21,
210) est tendu a l'aide d’'un élément de fixation (70), qui s’applique en entourant I'élément de canal (30, 300) d'une
part sur le cylindre plongeur (21, 210) et d’'autre part sur I'’élément de conduite & haute pression (10, 10a), avec
I'élément de conduite a haute pression (10, 10a).

Systeme d'injection a haute pression (1) selon la revendication 2, caractérisé en ce que I'élément de fixation (70)
est un écrou raccord, qui s’applique avec une bride intérieure (72) sur le cylindre plongeur (21, 210) et est vissé
avec son filetage (71) avec I'élément de conduite a haute pression (10, 10a).

Systeme d'injection a haute pression (1) selon la revendication 3, caractérisé en ce que la surface d'étanchéité a
haute pression de I'élément de conduite a haute pression (10, 10a) est réalisée sur le c6té avant d’'une partie formée
(15, 150) cylindrique de I'élément de conduite a haute pression (10, 10a), qui présente un filetage extérieur (16),
lequel coopere avec le filetage intérieur (71) prévu sur I'écrou raccord (70).

Systéme d'injection a haute pression (1) selon I'une quelconque des revendications 1 a 4, caractérisé en ce que
I'espace de transport (25, 250) de la pompe a haute pression (20, 20a) est disposé dans un espace de cylindre du
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cylindre plongeur (21, 210) et est délimité coté sortie par le premier c6té avant (34, 340) de I'élément de canal (30,
300), I'espace de cylindre présentant de préférence un diametre constant.

Systéme d'injection & haute pression (1) selon I'une quelconque des revendications 1 a 5, caractérisé en ce que
I'élément de canal (30, 300) présente un canal d’entrée (31, 310) s'étendant entre les c6tés avant (34, 340 ; 35,
350), qui est relié d'une part par un canal d'arrivée (13) agencé dans I'élément de conduite a haute pression (10,
10a) et d’autre part a I'espace de transport (25, 250) de la pompe a haute pression (20, 20a), et qui présente de
préférence au moins des parties d’'une vanne d’entrée (33 ; 330).

Systéme d'injection a haute pression (1) selon la revendication 6, caractérisé en ce que le canal d’entrée (310)
de I'élément de canal (300) est doté d’une vanne d’entrée (330), qui présente une tige creuse (331) appropriée pour
la conduite du fluide de transport ainsi que des ouvertures de sortie (333) se raccordant a cette tige.

Systéme d’injection & haute pression (1) selon I'une quelconque des revendications 1 a 7, caractérisé en ce que
des surfaces de contact sont formées par I'appui I'une sur l'autre des surfaces d’'étanchéité a haute pression de
composants (21 ; 210, 300 ; 10) voisins et en ce que la surface de contact entre I'élément de canal (300) et le
cylindre plongeur (21, 210) sur un c6té et/ou la surface de contact entre I'élément de canal (300) et la partie formée
(15, 150) de I'élément de conduite a haute pression (10, 10a) sur I'autre cété estinférieure a des surfaces de section,
disposées parallélement & la surface de contact, des composants (21 ; 210, 300 ; 10, 10a) qui se touchent dans la
surface de contact.

Systeme d’injection a haute pression (1) selon I'une quelconque des revendications 1 a 8, caractérisé en ce qu’ un
boitier (40) relié de fagon étanche a I'élément de conduite a haute pression (10, 10a) est prévu avec un espace
intérieur de boitier (48), dans lequel sont disposés la pompe a haute pression (20, 20a) et au moins partiellement
son entrainement (41, 42), un fluide de transport, de préférence une partie du combustible destinée au moteur a
combustion étant introduite dans I'espace intérieur de boitier (48) pour le graissage d'éléments d’entrainement et
d’éléments de pompe.

Systeme d'injection a haute pression (1) selon I'une quelconque des revendications 1 & 9 avec une pompe a haute
pression (20, 20a) avec un boitier (40) et avec un élément de conduite a haute pression (10, 10a) disposé coté
sortie de la pompe a haute pression (20, 20a), caractérisé en ce que dans une paroi du boftier (40) est prévu un
canal de transfert (45) relié a I'espace de transport (25, 250) de la pompe a haute pression (20, 20a) pour un fluide
de transport, dont le débit peut étre réglé au moyen d’'un organe d'étranglement d’aspiration avec vanne d'étran-
glement d’aspiration (46) et actionneur (47), qui est fixé de préférence sur le boitier (40).

Systeme d’injection a haute pression (1) selon la revendication 4, caractérisé en ce que le cylindre plongeur (210),
I'élément de canal (300) et la partie formée (150) sont dotés de percages (81, 82, 83), dans lesquels est inséré un
boulon (80) servant a l'orientation de ces parties (150, 210, 300).

Systeme d'injection a haute pression (1) selon I'une quelconque des revendications 1 a 11, caractérisé en ce que
I’élément de conduite a haute pression (10) est une rampe d'injection commune (10).



EP 1101931B1

0

2y 8v

,=\H f

V4 SIS LTI

J = = - = ..f -
A Vv

§¢ 2€ 91l %

77

B- #0047 T =
=pe . P =
O - ] -

441 € ] _

NV €€ -
" GE°” z

\\\\\\ \\\\




EP 1101931B1

€S v 8v

] oY
el "bi4 EENVZ x
| /%\\ \m\..\\.\“\.\- \.«.\.\,_\N\ V7

o — — — " t— ——

| “ u\\on”M-Hm i -w,-n- 2

]
-..mwmm,. 27 /M/s

10

/
==HE = i P 7
: 1-og- . UWK\\SN
~L€- 1 1z
_EE-
15 i
§Z2 ¢2¢ 9l

M S/ /UL,
Aw, 7770007 %

TR TNN

€l




EP 1101931B1

%‘“\16

Fig. 2

11



EP 1101931B1

310
335
336

13
150
306

- . AN
S . | %
:\ \\\\ X AL L .H_,é ///l
N N 4
-:f N2z Z R I 12
L gg.a.l-ga-,a',gfi'i'!'i !f
4 T

14
350

12



SV

EP 1101931B1

13

150

350

15

Al

35

(@)
N
o
(@)
O
A
r///,'.. ® 1N
‘“\—\("h- 2 L%
Nl 2
/.
o puct
(12} N
(4]
o
o
N
o
o\
)i
\R\“I\\\\ a <
F D
/) i
N
\ ~
o
o
Qn
[12]
pos




i

Zn7
/////////%/

\
7

Fig. 6

?//////7 7,
' e
o NG :
30— | i‘so



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

